
S chm i e rsto ff-M ittel stan d
trotzt der C orona- Kris e
Auch unter den derzeit schwierigen Bedingungen sorgen die deutschen Schmierstoff-

unternehmen für eine zuverlässige Belieferung ihrer Kunden. Damit leistet die Branche

einen wichtigen Beitrag, um die Wirtschaft am Laufen zu halten und in den kommenden

Monaten einen möglichst reibungslosen Neustart zu ermöglichen.

lle Marlctteilnehmer verfolgen
die Entwicklungen im Zusam-
menhang mit dem verheeren-

den Fortgang der Pandemie. Der Aus-
bruch hat zu düsteren globalen Wirt-
schaftsaussichten geführt. Gerade

der Mineralölmittelstand ist jetzt aus

verschiedenen Gründen besonders
gefordert.

Die auch künftige Gewährleistung
der Versorgungssicherheit, in Kombi-
nation mit einer in der Vergangenheit
selbstverständlichen Verfügbarkeit al-
ler Produkte, führt zu einer noch nie
dagewesenen Herausforderung für die
mittelständischen Schmierstofffirmen.

Sie sorgen dafti[ dass die Räder wei-
terlaufen können, bilden ein wichti-
ges Rückgrat für die Gesellschaft und
versorgen viele wichtige Industrien
in Deutschland mit den für deren Pro-
duktion bzw. Maschinen benötigten
Schmierölen und Fetten. Damit bleiben
sie für ihre Kunden trotz teilweise er-
heblicher Erschwernisse zuverlässige
Partner.

Aus den besonderen Anforderungen
ergeben sich aber auch Kostensteige-
rungen. Aufgrund hoher Lagerbestän-
de bei Additiven und Basisölen haben
die Unternehmen einen erhöhten Ka-
pitalbedarf. Zu großen Teilen werden
die für die Herstellung der Schmier-
stoffe benötigten Basisöle und Additi-
ve aus verschiedenen Risikogebieten
wie beispielsweise Italien, Frankreich
oder Polen importiert. Dadurch ent-
stehen zusätzliche Transport- und Ein-
lagerungskosten, um die zum Teil nicht
mehr planbaren Anlieferungszeiten
zu kompensieren. Müssen aber Ver-
sorgungsstrukturen geändert werden
und entsteht durch Produktionsein-
schränkungen bei den Lieferanten eine

Warenverknappung, hat das in vielen
Fällen steigende Einkaufskosten zur
Folge.

Wegen der ohnehin sehr geringen
Anzahl von verfügbaren Additivher-
stellern können die deutschen
S chm i e rstoffh e rstell er
nicht einfach auf ande-
re Lieferketten um-
stellen. Da viele
Transportrouten
überlastet sind
und besonders
in der Auto-
mobilindustrie
tätige Unter-
nehmen die be-
stellten Waren
nicht abnehmen,
führt dies schon seit
Ende März zu einem
knappen Laderaum und
unterbrochenen Logistikketten.

Erhöhte Aufwendungen entstehen
auch durch organisatorische Maßnah-
men zur Infektionsreduzierung und
dem Arbeits- und Gesundheitsschutz
der Mitarbeiteq, wie aus der Schmier-
stoffbranche berichtet wird.

,,So ist es wenig verwunderlich, dass

sich die Produktpreise im Schmier-
stoffmarkt aktuell kaum verändern,
denn der Mittelstand kann die Kos-

ten nicht allein tragen. Zwar sind
die Rohölnotierungen stark gefallen.
Sie machen aber ohnehin nur einen
kleinen Teil des Gesamtpreises des

Schmierstoffes als Fertigprodukt aus",

sagt der Sprecher des UNITI-Schmier-
stoffausschusses, Immo Kosel.

Gleichzeitig betont er: ,,Der Mittel-
stand reagiert während der Krise si-
cherlich viel besser und volkswirt-
schaftlich werthaltiger und trägt auch

danach schneller und gezielter wieder
zu einer positiven Entwicklung bei, als

es so manche Industriekonzerne der-
zeit tun." So halten etwa die Schmier-
stoff-Mittelständler ihre Mitarbei-

ter auch in diesen schwierigen
Zeiten in Beschäftigung,

bieten hochqualifi-
zierte Arbeitsplät-

ze, suchen nach
kreativen und
wi rts ch aftl i c h
sinnvollen Wei-
terbeschäf-
tigungsmög-
lichkeiten und

sorgen damit frir
,,Lohn und Brot".
Auch in einer

anderen Frage hat
die Branche eine klare

Position: Die Globalisierung
wird nicht in Frage gestellt. Dazu

profitiert gerade die deutsche Wirt-
schaft viel zu sehr vom internationalen
Handel und auch die Schmierstoffun-
ternehmen sind erfolgreich weltweit
vernetzt. Aber eine gewisse Rückbe-
sinnung auf die Vorzüge einer mit-
telständisch geprägten Versorgungs-
struktur, die nicht nur auf eigenen
Vorteil und Shareholder-Value zielt, ist
aus Sicht der Branche eine wirtschaft-
lich wichtige Alternative.

Vrcrtrauensvolle Zusammenarbeit,
Solidarität und gegenseitig solide Part-
nerschaft sind Grundpositionen im
Mittelstand, die sich gerade in einer
Krisenzeit als besonders wertvoll er-
weisen. Und auch der ,,Re-Start" wird
gemeinsam mit dem Schmierstoff-Mit-
telständlern sicherlich viel besser und
schneller wieder zu einer positiven
Entwicklung führen. { HHManz
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